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Plus Service by teamtischer:
Dienstleistung für Unterhalt und Reparaturen.

Mit Services bietet teamtischer massgeschneiderte Lösungen für Unterhalt und Repara-
turen. Wir kümmern uns um Bauten, Anlagen, Installationen und Geräte – und zwar von  
der Decke bis zum Boden, von der Wand bis zum Fenster und vom einzelnen Möbelstück 
bis hin zum Kunden- oder Produktionsraum. Wir unterhalten und reparieren schlicht  
alles, was bei Ihnen gepflegt und in Stand gehalten werden soll. Und wir reparieren alles, 
was irgendwo kaputt gehen könnte. 

Services ist in zwei Bereiche unterteilt: Erstens die Präventivwartung für geplanten,  
regelmässigen Unterhalt. Das umfasst Pflege, Service, Wartung und Werterhaltung von 
Geräten, Mobiliar oder Ausrüstungen, damit Ausfälle und Schäden verhindert werden 
können. Die Präventivwartung geschieht individuell und nach klaren Unterhaltsverein-

barungen. Der Kunde bestimmt, wann und wie Eskalationen erfolgen, beispielweise in 
welchem Fall ein Gerät ersetzt statt repariert werden soll und wann externe Fach- 
personen zugezogen werden. 

Zweitens bietet teamtischer Akut-Interventionen bei Pannen und Schadenfällen. Hier 
reagieren wir etwa auf Ausfälle von Anlagen und Geräten und stellen sicher, dass  
der Betrieb möglichst schnell wieder zum Laufen kommt. Damit helfen wir unseren 
Kunden, Umsatzeinbussen zu verhindern. Auch hier bestimmt der Kunde in einer  
individuellen Interventionsvereinbarung den Ablauf einer Intervention, beispielsweise 
wie lange die Reaktionszeit auf eine Schadensmeldung ist.



Domino’s Lausanne:
Gedacht als Renovation, ausgeführt als Neubau.

Ein langanhaltendes Projekt, das kann man sagen. Monate, gar Jahre dauerten Planung 
und Baueingabe. Und unzähligen «Herausforderungen» von Behörden galt es zu  
begegnen. 

Die rentable, jedoch etwas «verbrauchte» Filiale von Domino’s an der Avenue de Tivoli 
brauchte eine Auffrischung. Das Ladendesign entsprach nicht mehr den aktuellen Vorga-
ben, und die Behörden meldeten bei Kontrollen neue Ansprüche an Lüftung, Kühlung  
und Hygiene. Ausführungsdetails, die bei der Inbetriebnahme den Vorschriften entspro-
chen hatten, genügten aktuellen gesetzlichen Vorgaben nicht mehr und mussten um- 
gehend angepasst werden. Lustiges Detail dazu: Das Arbeitsamt verlangte bei Kontroll-
besuchen eine Kühlung des Lokals, da die Pizzaöfen zu viel Wärme produzierten und  

die Mitarbeitenden zu heiss hätten. Die Kühlung liess sich nur mit einer Klimaanlage er-
zielen. Die Baubehörden wiesen das Gesuch für den Einbau einer Klimaanlage aber ab. 
Der Amtsschimmel wieherte sehr laut. Die beiden Behörden an einen Tisch zu bringen 
erwies sich als schlicht unmöglich. Erst durch die steten Bemühungen von teamtischer 
und seinen Architekten konnte eine Lösung gefunden werden.

Die «Renovation» mündete wegen dieser Ansprüche faktisch in einen Neubau. Lüftung 
und Kühlung wurden ebenso angepasst oder ersetzt, wie die Gasversorgung, Böden, 
Wände, Decken und Innenausbauten. Nun fehlt nur noch die Inbetriebnahme der Klimaan-
lage mit der zur Kompensation vorgeschriebenen Solaranlage. Der Amtsschimmel  
wird auch hier wieder wiehern. Aber auch dieses Kapitel werden wir erfolgreich meistern. 



Corona zum Trotz wurde nach einer intensiven Planungs- und Modellbauphase die erste 
Flavourbox des ZFV in der Kantonsschule Rämibühl in Zürich in Betrieb genommen. 

Das Prinzip der Flavourbox basiert auf der schnellen Wechselbarkeit der Food-Themen. 
Die vollflächig angebrachten Magnetfolien lassen sich in weniger als einer Stunde aus-
wechseln. So wird aus dem Burger-Special-Angebot ganz schnell ein Ramen-Noodles-
Angebot. ZFV hat für die Flavourbox ein Dutzend verschiedene Themen und Sujets  
kreiert, alle mit den entsprechenden Rezepten und Gerichten. Die Kochgeräte werden 
dabei innerhalb der flexiblen Cooking Station mit entsprechenden Apparateeinsätzen  
den jeweiligen Küchenbedürfnissen angepasst. 

Nun sind bereits die ersten Auf- und Abbauten in der Kantonsschule Rämibühl und der 
Wiederaufbau in der Kantonsschule Oerlikon im dafür vorgesehenen halben Tag  
durchgeführt worden. Diese Parforceleistung war möglich, weil ein perfektes Montage-
Handbuch erstellt worden war und alle Teile des Systems durchgehend logisch be- 
zeichnet und nummeriert sind. 

Und die Flavourbox-Geschichte geht weiter. So hat teamtischer eine typengleiche mobile 
Box als «Mietmodell» realisiert, und die nächsten Projekte für Personalrestaurants  
und Museen sind in Planung. Das Konzept begeistert Gastgeber und Gäste gleichermas-
sen. Da bleibt uns nur, «en Guete» zu wünschen!

ZFV Zürich:
Die Flavourbox macht Furore.



Zebrabox Winterthur:
Die grosse Kunst des Lagerns.

Zebrabox vermietet Lagerräume und Lagerboxen in eigenen grossen Lagerhäusern. Die 
an 11 Standorten prominent sichtbaren Lagerhäuser fallen entsprechend dem Firmen- 
namen besonders durch das schwarz-weisse Zebradesign mit den gelben Akzenten auf.

Neben dem auffälligen Design weist das System Zebrabox eine weitere Besonderheit auf: 
Das gesamte Handling, von der Miete bis zum Ein- und Auslagern von Waren, ge-
schieht in der Zebrabox ohne Personal. Mietverträge werden online abgewickelt, der Zu- 
gang zur Anlage erfolgt mittels Zahlencode und die Kundschaft wird von Robotern  
zu den Lagerplätzen geführt. Mit dem individuellen Code erhält die Kundschaft jederzeit 
Zugang zum eigenen Lagerraum oder zur Lagerbox und kann zudem im Shop nütz- 
liche Artikel für das Verpacken, den Transport und die Lagerung kaufen. 

teamtischer durfte die von der Agentur Evoq aus Zürich kreierten Entwürfe für den Emp- 
fangs- und den Shopbereich in die Tat umsetzen. Die Arbeiten erstreckten sich vom  
Bodenbelag über die Wände bis zur Decke und vom Raum-in-Raum-Kubus im Empfangs-
bereich bis zur Shopmöblierung und zur Beleuchtung. teamtischer bemusterte dafür 
alle Materialien, erstellte technische Ausführungspläne für den Raum-im-Raum-Kubus 
und die Lager- und Verkaufsregale, evaluierte Möbel und Beleuchtung und war für  
den ganzen Innenausbau des Empfangs- und Shopbereiches verantwortlich. Das Resul-
tat begeistert den Auftraggeber, die Kreativagentur und teamtischer! Wir freuen uns 
schon heute auf die nächste schwarz-weiss gestreifte Herausforderung.



Von bautechnischer Seite betrachtet bedeutet «état brut» etwa so viel wie «Rohbau». 
Beim Amplifon Projekt in Aigle verbargen sich jedoch hinter dieser Beschreibung  
eine gehörige Anzahl von Fallstricken, die im Verlauf des Projektes noch etliche He- 
rausforderungen stellen sollten.

Die neue Filiale von Amplifon in Aigle wurde im Neubau eines direkt beim Bahnhof gele-
genen Wohn- und Geschäftshauses erstellt. Die «alte» Geschäftsstelle in Aigle prä- 
sentierte sich eng und bescheiden ausgestattet. Das sollte am neuen Standort viel besser 
werden. teamtischer hatte bereits im Vorfeld die Machbarkeit des Projektes betrach- 
tet und eine entsprechende Grobkostenschätzung mit Hinweisen auf die besonderen bau-
lichen Voraussetzungen abgegeben. Anlässlich der Baueingabe und Planung stellten  

sich spezifische Fragen im Bereich der Schnittstellen zum Grundausbau, die mit dem  
zuständigen Generalunternehmer in etlichen Besprechungen und langen Diskussionen 
zu klären waren. 

Im Rahmen des Auftrages kreierte teamtischer die Raumaufteilung und die Einrich- 
tung, plante die Bereiche Klima-Lüftung und Elektro und erstellte die gesamten Unterla-
gen für die Baueingabe. Und auch die Bauausführung mit allen Gewerken wurde von 
teamtischer in der Funktion als Generalunternehmer vollständig verantwortet. Mit ihrem 
Ambiente und der klugen Raumaufteilung unterscheidet sich das Geschäft nun deutlich 
vom alten Standort. Die Filiale Aigle von Amplifon, das zeigen die Bilder und beweisen die 
Rückmeldungen von Kunden und Personal, ist sehr gut gelungen und gefällt.

Amplifon Aigle:
Von «brut» zum Vollausbau.



Säntis Lodge Unterwasser:
Gestern 70er-Jahre, heute ein vielfältiges Bijou.

Bett & Berg organisiert und vermietet attraktive Ferienunterkünfte im Toggenburg. Mit 
der Säntis Lodge hat die Organisation nun auch ein attraktives Hotelangebot.

Vielfältig, bunt und hölzig-heimelig: so präsentiert sich die Säntis Lodge nach dem vier-
wöchigen Umbau. Das etwas angestaubte 70er-Jahr-Ambiente ist verschwunden  
und ein neues Gefühl macht sich breit. Aus dem «kalten» Hallenbad ist ein attraktives 
Studiokino entstanden, das zu einem gemütlichen Filmabend einlädt. Die vielfältige, 
bunt-flauschige Inneneinrichtung der Gasträume ist mit viel Holz und einer beinahe unend-
lichen Zahl von grossen und kleinen Dekorationsobjekten richtig gemütlich geworden.  
Die Lodge ist ein Ort, an dem man sich wirklich wohlfühlen kann.

teamtischer war als Bauleitung vor Ort für den gesamten Umbau verantwortlich. Nach den 
umfassenden Rückbauarbeiten wurden Raumaufteilungen angepasst, Wände verputzt und 
frisch gestrichen, Ornamente aufgebracht und Möbel ein- und aufgebaut. Das entscheiden-
de Finish führten dann Schreiner und Dekorationsfachleute von teamtischer aus. Dabei 
wurden Vorhänge, Kissen, Schau-Kästchen, Bilder, Holzfiguren, Lampen, Pflanzen etc. mit 
gutem Auge montiert und platziert.

Die Kommentare anlässlich des Eröffnungsanlasses erfreuten nicht nur die Bauherr-
schaft, sondern auch die Mitarbeitenden von teamtischer.



Nach der erfolgreichen Lancierung des Ladens im Genfer Flughafen-Bahnhof hat Dunkin’ 
seine Präsenz mit dem neuesten Projekt im Hauptbahnhof der Rhonestadt weiter ver-
stärkt. Das neue Geschäft befindet sich an absolut bester Lage in der historischen Ein-
gangshalle des Bahnhofs. Die Tatsache, dass der Strom der Passanten an diesem Ort 
schlicht gar nie abreisst, ist Garant dafür, dass Dunkin’ auch hier mit rekordverdächtigen 
Umsätzen brillieren wird.

Wie gewohnt hat teamtischer dieses Projekt von der Standortevaluation und der Machbar- 
keitsklärung über die Baueingabe bis hin zur schlüsselfertigen Abgabe betreut. Und  
wie bei jedem Projekt galt es auch hier, die Kreativität zu aktivieren, um die vorgegebe-
nen Dunkin’-Prozessabläufe sicherzustellen. Der durchdachte Grundriss ermöglicht, 

dass von der Lieferung der Donuts über die Lagerung bis hin zum Verkauf alles auf einer 
Ebene abgewickelt werden kann. Im UG befinden sich nur das Trockenlager und der 
Personalbereich mit der Garderobe. Dazu bietet die Filiale 8 bis 10 Gästesitzplätze mit 
Steckdosen für den Laptop oder das Smartphone.

Im Bereich der denkmalgeschützten historischen Bahnhofhalle waren spezielle Vorgaben 
bezüglich Beschriftung zu beachten. Unser Signage-Produzent hat dafür einen elegant 
schwarzen Dunkin’-Schriftzug aus einzeln montierten Plexibuchstaben mit weisser Hin-
terleuchtung produziert, der dem neuen Laden einen dezenten und doch gut sichtba- 
ren Auftritt gibt. Also dann, beim nächsten Besuch in Genf: Dunkin’ nicht verpassen!

Dunkin’ Genf Cornavin:
Schon wieder grosser Bahnhof!



Lovisa Schweiz:
Schmuck wird schmuck.

So viel Glimmer und Glamour gibt’s bei teamtischer selten zu sehen! Lovisa macht es 
aber möglich. Nach einer Firmenübernahme wurde teamtischer nämlich mit der  
Umgestaltung von acht früheren Boutiquen der Marken SIX und I AM in der ganzen 
Schweiz beauftragt. Diese sollten sich neu im Lovisa Design mit entsprechendem  
Wiedererkennungswert präsentieren. 

Wichtig war es natürlich, die Shops möglichst rasch umzurüsten. Deshalb legten sich die 
teamtischer Crews wirklich ins Zeug. Maximal zwei Arbeitstage pro Shop brauchten  
sie, dann waren die neuen Ausstattungen fertig platziert und montiert. Besonders heraus-
fordernd war dabei, dass die POS-Einbauten von externer Seite angeliefert wurden,  
und teamtischer hatte keinen direkten Einfluss auf die Detailausführung der Bauteile. 

Unsere Teams mussten sich deshalb erst mit deren Montage vertraut machen und die 
Lieferungen zusätzlich einer Eingangskontrolle unterziehen, um sicher zu sein, dass 
diese vollständig und unbeschädigt waren. Bei der grossen Zahl an Bauteilen war dies 
recht zeitaufwändig.

Unsere Teams haben ihre Aufgabe schliesslich mit Bravour erledigt. Schmuck wurde 
schmuck, und die neuen Boutiquen präsentieren sich im einheitlichen, modernen Design. 
teamtischer freuts, und den Kunden auch.



Nach dem erfolgreichen Roll-out für das neue Kapselsystem Vertuo im Jahr 2018 durften 
wir für Nespresso erneut einen gesamtschweizerischen Auftrag ausführen. Diesmal  
galt es, den effizienten Rückbau von sechs N-Cube-Stationen und den Aufbau von zwei 
neuen Verkaufspunkten in verschiedenen Einkaufszentren in der ganzen Schweiz  
sicherzustellen. Teil der Aufgabe war dabei die Koordination mit anderen Nespresso-Lie-
feranten und die Gesamtplanung dieser Arbeiten. Der Fokus lag auf der exakten Zeit- 
planung und der hocheffizienten Ausführung unter Berücksichtigung aller lokalen Ei-
genheiten.

Besondere Betreuung verlangte beispielsweise der Standort am Zürcher Flughafen, bei 
dem spezielle Zufahrts- und Sicherheitsauflagen zu erfüllen waren. Auch diese meis-

terten die zwei Monteure von teamtischer mit Bravour. Schliesslich reichte pro Stand-
ort in der Regel ein Tag für den Rückbau respektive je einer für den Neuaufbau aus.  
Im Rahmen der Rückbauten organisierte teamtischer auch die gesamte Entsorgung oder 
bei Bedarf den Rücktransport von Bauteilen in die Nespresso-Lager.

teamtischer bewies damit erneut höchste Kompetenzen in minutiöser Planung und ter- 
min- sowie kostengerechter und qualitativ einwandfreier Ausführung solch anspruchs- 
voller Projekte. Den Kunden Nespresso freuts – und uns natürlich auch.

Nespresso Schweiz:		
Sechs zurück und zwei neu.



Visualisierungen:		
Kreative Vielfalt für schönste POS.

Als Generalunternehmer für Points of Sale ist teamtischer natürlich nicht nur in die Pla- 
nung und Ausführung von Bauten involviert. Wir sind sehr oft auch in der kreativen  
Phase mit dabei, in der es um die formale Gestaltung von POS, die Präsentation von Waren 
und die Darstellung von Marken, Services und Produkten geht.

Oft stellt sich bei den ersten Kontakten zwischen teamtischer Projektleitern und Inter-
essenten heraus, dass der Kunde neben bauhandwerklichem Support auch kreative  
Unterstützung wünscht. Manchmal geht es dann um ein einzelnes Verkaufs- oder Pop-
up-Möbel, oft jedoch auch um ein Gesamtkonzept für die Nutzung und Gestaltung  
eines POS. teamtischer befasst sich in allen Fällen eingehend mit den Bedürfnissen der 
Kunden. Wir erfragen Prozesse und Abläufe, besichtigen bestehende Locations und  

machen uns ein umfassendes Bild. Bei architektonischen Herausforderungen ziehen 
wir unsere Spezialisten bei, die sich der Fragestellung gegebenenfalls im Rahmen eines 
definierten Vorprojektes widmen. 

Gestaltungsansätze werden in der Kreationsphase je nach Fragestellung in Form von 
händisch erstellten Scribbles oder direkt im CAD-Programm erarbeitet. Meist er- 
geben sich aus den Überlegungen der Gestalter mehrere Ansätze. Diese werden mit dem 
Kunden diskutiert, weiterentwickelt und enden schliesslich in finalen Ausführungs- 
plänen. Diese Pläne wiederum bilden dann die Basis für die Offertstellung und den eigent-
lichen Bau eines Objektes.
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Das neue Bearbeitungs- 
zentrum ist in Betrieb.
Wir freuen uns mit unserem Produktionspartner Dexpo AG 
über das neue CNC-Bearbeitungszentrum, das im  
August in der Schreinerei in Rotkreuz in Betrieb genom-
men wurde. Der Einbau des 3-achsigen Vertikal- 
Bearbeitungszentrums erfolgte innerhalb eines Arbeits-
tages, und nach kurzer Instruktion läuft das Zentrum  
nun zur vollen Zufriedenheit. Die Investition steigert den 
Automatisierungsgrad und die Effizienz unserer  
Produktion und eröffnet natürlich auch neue Möglichkei-
ten. Viel Erfolg Dexpo! 


